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Engliſche Hintertürenpolitik!

Die Tatſache, daß gegenwärtig zwiſchen Japan und
Frankreich Verhandlungen wegen des Aufenthaltes Roſchd-
jeſtwenskis in der Kamranhbucht ſchweben, wird namentlich
von engliſchen Blättern mit der Verſicherung verbrämt,
zwiſchen Japan und Frankreich beſtehe eine ſtarke
Spannung, und es ſei zu beſorgen, daß dieſe ſich in einem
offenen Konflikt mit unabſehbaren Konſequenzen ver-
wandeln könne. Dieſe Darſtellung der Sachlage iſt, wie die
„Preuß. Korr.“ aus wohlinformierten Kreiſen hört, keines-
wegs zutreffend. Man iſt in Berlin überzeugt, daß der
Zwiſchenfall in aller Güte beigelegt werden wird, und zwar
weſentlich mit Hilfe Englands.

England hat an einem japaniſch- franzöſiſchen Konflikt,
der leicht den engliſch- japaniſchen casus foederis zur Folge
haben könnte, ganz und gar kein Jntereſſe. An der Themſe
weiß man nun aber, daß gewiſſe und keineswegs einflußloſe
Kreiſe in Tokio ſich angelegen ſein laſſen, die gegenwärtige
japaniſch-franzöſiſche Unſtimmigkeit zu einem Konflikt
hinaufzuſchrauben. Japan fühlt ſich ſeit dem Vorſtoße
Roſchdjeſtwenskis keineswegs mehr des Sieges ſo ſicher, wie
bisher; ein Erfolg Roſchdjeſtwenskis würde zum mindeſten
ſchwere Gefahren für Japans Handel und auch für ſeine
Mandſchureiarmee bedeuten. Deshalb möchten gewiſſe
Kreiſe in Japan England in den oſtaſiatiſchen Handel
hineinziehen, und das können ſie nur im Falle von kriege-
riſchen Verwickelungen Japans mit einer anderen Macht.
Gerade mit Frankreich anzubändeln, erſcheint dieſen
japaniſchen Politikern um ſo zweckentſprechender, als es
dann zu einem franzöſiſch-engliſchen Kriege käme, der die
von den Japanern mit höchſt mißtrauiſchen Blicken be-
trachtete franzöſiſch- engliſche Entente zerſtörte.

Man rechnet in Japan ſo, daß, falls England Japan
in dieſem Moment bewaffnete Hilfe leiſten müßte, es leicht
ſein würde, Roſchdjeſtwenski mit vereinten Kräften zu ver-
nichten und ſo die von ihm den Japanern drohende Gefahr
zu beſeitigen. Da Rußland dann kaum in abſehbarer Zeit
wieder eine Flotte auf die Beine bringen könnte, würde
auch ein japaniſcher Mißerfolg zu Lande nicht viel auf ſich
haben: Japan hätte. immer die Seeherrſchaft und damit
im äußerſten Notfalle eine Deckung des Rückzuges ſeiner
Landarmee. Zugleich aber hätte ein franzöſiſch- engliſcher
Konflikt zur Folge, daß Englands wie Frankreichs Stellung
in Oſtaſien erheblich geſchwächt würde zugunſten Japans.
Eine dauernde Anfeindung und ſtändige Reibereien zwiſchen
Frankreich und England in Oſtaſien wären die Folge, der
tertius gaudens aber wäre Japan. Auch würde ein eng-
liſch franzöſiſcher Krieg beide Mächte nötigen, ihre
maritimen Kräfte in den nichtaſiatiſchen Kolonialgebieten
und in Europa feſtzulegen und zu zerſplittern, wodurch
beide Mächte überall da nicht ihre volle jetzige Energie
entfalten können, wo ihre Jntereſſen auf japaniſche ſtoßen.
Auch würde man in Japan eine Verminderung der See-
ſtreitkräfte ſowohl Englands wie Frankreichs als Folge
des Seekrieges nicht ungern ſehen.

An der Themſe weiß man das ſo gut wie am Quai
d'Orſay, und weder hier wie dort verſpürt man auch nur
die mindeſte Neigung, ſich zugunſten der Japaner mit-
einander zu raufen. Es wird alſo den Briten nicht ein-
fallen, die japaniſch- franzöſiſchen Differenzen ſoweit ſich
entwickeln zu laſſen, daß ihnen ſelbſt daraus Ungelegen-
heiten erwachſen.

Wenn die britiſche Preſſe trotzdem die Lage zwiſchen
Japan und Frankreich als höchſt kritiſch hinſtellt, ſo tut
ſie das auf Weiſung der Londoner leitenden Kreiſe
um einmal den guten Dienſten Englands zur Beilegung des
japaniſch- franzöſiſchen Zwiſchenfalles in den Augen der
franzöſiſchen Bevölkerung einen möglichſt hohen Wert zu
verleihen, und zum anderen, um Frankreich von Rußland
abzudrängen. Man rechnet in London damit, daß die fran-
zöſiſche Preſſe und Volksſtimmung, irregeführt durch die
britiſche Preß- Schilderung der Lage, das Kabinett zu einem
ſo weitgehenden Entgegenkommen gegen Japan drängen
wird, daß dadurch die Ruſſen ſtark gegen Frank-
reich verſchnupft werden. Und es gibt nichts, was
den Briten angenehmer ſein könnte. Mit Deutſchland haben
die Engländer Frankreich ſchon in Häkeleien gebracht; ge-
lingt es ihnen nun noch, die ruſſiſch-franzöſiſche Allianz zu
lockern, ſo iſolieren ſie Frankreich derart, daß es in einem
möglichſt freundſchaftlichen Verhältnis zu England das be-
ſtimmende Moment für ſeine Auslandspolitik ſieht. Und
um ſich die engliſche Freundſchaft zu erhalten, würde Frank-
reich dann oft genug genötigt ſein, nach dem Sprüchwort
von den kleinen Geſchenken, die die Freundſchaft erhalten,
zu handeln.

Man ſieht, die britiſche Diplomatie iſt der aſiatiſchen
Schlauheit der japaniſchen doch noch über. Es fragt ſich
nur, ob das Pariſer Kabinett auf den britiſchen Leim gehen
wird. Unwahrſcheinlich iſt das nun freilich nicht.

Südweſtafrika. Auf Erſuchen General Trothas
ſtellte der Korreſpondent der „Cape Times“, ein Engländer,

Unterſuchungen über die angeblichen Grauſamkeiten in
Damar aland an; er findet keinen Grund, Klage wider
die Deutſchen zu erheben.

Ein amtliches Telegramm aus Windhuk meldet: Jm
Gefecht bei Piſſipot am 18. April 1905 gefallen: Unter-
offizier Max Peichert, geboren am 25. September 1879
zu Eberswalde, früher im Dragoner- Regiment Nr. 2. An
Typhus ſind geſtorben Reiter Otto Berkling, ge-
boren am 28. November 1880 zu Ummendorf, früher im
Jäger-Bataillon Nr. 9, am 20. April 1905 im Lazarett
Windhuk. Reiter Joſef Schäfer, geboren am 13. Mai
1883 zu London, früher im Huſaren- Regiment Nr. 11, am
16. April 1905 im Lazarett Lüderitzbucht. Reiter Karl
Kuhnen, geboren am 12. April 1882 zu Styrum, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 173, am 15. April 1905 in
der Krankenſammelſtelle Hatſamas. Reiter Bruno Paul,
geboren am 25. Januar 1883 zu Rieſa, früher im Königl.
Sächſiſchen 3. Jnfanterie- Regiment Nr. 102, am 21. April
1905 im Lazarett Windhuk. Reiter Karl Kliebiſch, ge-
boren am 4. Juli 1881 zu Groß-Burſchla, früher im Kaiſer
Franz-Garde-Grenadier- Regiment Nr. 2, am 20. April 1905
im Lazarett Okahandja an Malaria geſtorben.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin und die
Prinzen trafen mit Gefolge Dienstag vormittag gegen
10 Uhr zu Wagen in Monreale ein und fuhren unter den
begeiſterten Kundgebungen der Bevölkerung zur Kathedrale,
wo ſie von dem Sindaco, dem Erzbiſchof und dem ſtädtiſchen
Beigeordneten begrüßt wurden. Nach eingehender Be-
ſichtigung der Kathedrale beſuchte die kaiſerliche Familie das
Kloſter und eine dieſem benachbarte Villa, von wo ſie die
prachtvolle Ausſicht auf die von Bergen umſchloſſene Ebene
Conca d'oro bewunderten. Gegen 11 Uhr erfolgte die Rück-
fahrt nach Palermo. Nach der Rückkehr ſtattete die kaiſer-
liche Familie der Villa Comaſtra einen Beſuch ab, wo ſie
von deren Eigentümer, dem Senator Tuscolanza, und der
Gräfin Tasca empfangen wurden. Letztere bot Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin eine prachtvolle Blumenſpende dar.
Hieran ſchloß ſich ein Beſuch der Cappella Palatina, wo die
Allerhöchſten Herrſchaften von Monſignore Dimarſo begrüßt
wurden. Nachmittags nahm die kaiſerliche Familie den
Tee beim Fürſten Trobia. Um 6! Uhr erfolgte die Rück-
kehr auf die „Hohenzollern“.

Graf Tattenbach gedenkt am 10. Mai in Fes ein-
zutreffen,

Der Generaladjutant Kaiſer Wilhelms I., General
der Kavallerie Graf Lehndorff, iſt, wie die „Oſt-
preußiſche Zeitung“ meldet, in der Nacht zum Dienstag
auf Schloß Preyl plötzlich geſtorben.

Regierungspräſident von Lutz in Regensburg iſt Dienstag
geſtorben.

Reichsrat Freiherr v. Gaisberg auf Schloß Neudegg iſt
Dienstag verſchieden.

Perſonal nachrichten. Ernannt ſind, Generalleutnant
Em mich, Kommandeur der 31. Jnfanterie-Brigade, zum Kom-
mandeur der 10. Diviſion, Boehn, Kommandeur der 9. Jn-
fanterie-Brigade, zum Generalleutnant und Kommandeur der
18. Diviſion; Mitzlaff, Chef des Militär-Reit-Jnſtituts, zum
Generalleutnant; Linſingen, Kommandeur der 81. Jn-
fanterie-Brigade, zum Generalleutnant und Kommandeur der
27. Diviſion in Württemberg; Rohrſcheidt, Kommandeur der
10. Jnfanterie-Brigade, zum Generalleutnant und Kommandeur
der 31. Diviſion; Lyncker, Kommandeur der 1. Garde-Jn-
fanterie-Brigade, zum Generalleutnant, mit Führung der
19. Diviſion beauftragt; Rie mann zum Kommandeur der
1. Garde-Jnfanterie-Brigade.

Der Abſchied bewilligt iſt dem Kommandeur der 29. Jn-
fanterie-Brigade, Fulda, unter Verleihung des Charakters
eines Generalleutnants.

Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Hameln-Springe wurde
auf den 30. Mai feſtgeſetzt.

Eine Erklärung des früheren Miniſters von Berlepſch. Jn
einer Zuſchrift an die „Nationalzeitung“ vom 22. April erklärt der
frühere Handelsminiſter Freiherr von Berlepſch, daß ähm
weder früher noch jetzt ſeitens der Zentrumspartei oder einzelner Mit
glieder derſelben Anerbietungen bezüglich Annahme eines Reichstags
mandates gemacht ſeien. Berlepſch fügt hinzu „Jn den Fällen, wo
mir von anderer Seite ſolche Anerbietungen aus einzelnen
Wahlkreiſen zugingen, habe ich dieſelben in der Ueber-
zeugung abgelehnt, daß ich die ſoziale Reform, der ich für
den Reſt meines Lebens zu dienen gewillt bin, beſſer außerhalb
des Reichstags fördern kann, insbeſondere mit Rückſicht in
meiner Eigenſchaft als Vorſitzender der Geſellſchaft für ſoziale
Reform, die mir unter anderem die Aufgabe ſtellt, Perſönlich-
keiten, die verſchiedenen politiſchen Parteien und Richtungen und
verſchiedener Konfeſſion angehören, zuſammenzuführen und zuſammen-
zuhalten zu gemeinſamer ſozialpolitiſcher Aktion. Dieſe Erwägungen
würden mich auch jetzt hindern, für den Reichstag zu kandidieren.“

Weiße Anſiedlung auf Neu-Pommern.
Die „Koloniale Zeitſchrift“ weiß mitzuteilen, daß Gouverneur

Dr. Hahl ſich bemüht, aus Queensland deutſche Farmer zur Ueber
ſiedlung nach dem Bismarckarchipel zu veranlaſſen. Die erſten
vier Anſiedler hatten ſich ſ. Zt., entgegen den ihnen gemachten
Vorſchlägen, in der Ebene an einer Flußniederung eine Heim-
ſtätte bereiten wollen. Der Verſuch mißlang aber wegen der
Malaria gründlich. Die betreffenden Farmer haben darauf ſich
mit anderen zu weiteren Pflanzungsunternehmen zuſammen-
getan oder haben Anſtellung gefunden. Die Beſiedlung des

Baininggebirges mit kleinen Farmern harrt alſo noch der Löſung.
Es haben aber für den Monat April einige Anſiedler mit ihren
Familien und einem Viehtransport ihr Erſcheinen im Schutzgebiete
zugeſagt. Für Deutſch NeuGuinea iſt es von größter Wächtig-
keit, zu erproben, ob im Gebirge eine Anſiedlung möglich er-
ſcheint. Für dieſen Verſuch wurde das Baininggebirge aus
gewählt. Der Boden iſt dort fruchtbar, und der Regenfall reich
lich, bis 5000 mm im Jahre. Quellen und fließendes Waſſer iſt
überall vorhanden. Auf 500 Meter Höhe ſinkt das Thermometer
auf wenigſtens 16 Grad Celſius. Die Kühle des Morgens und
des Nachmittags erlaubt dem Europäer ein Arbeiten im Freien.
Das Gebirge iſt malariafrei, da die ſteten Luftſtrömungen dem
Muskito den Aufenthalt nicht geſtatten. Von der Laſulbucht, die
einen prächtigen Hafen darſtellt, führt eine Straße bis 400 Meter
Höhe in das Siedlungsgebiet, deren Steigung unter 6 Grad be-
trägt. Die Bucht liegt 40 Kilometer von Herbertshöhe. Je nach
der Jahreszeit wird mit Dampfer oder Segler die Verbindung
mit beiden Orten hergeſtellt. Eine kleine Polizeitruppe ſorgt für
die Aufrechterhaltung der Ruhe unter den ca. 400 Eingeborenen,
die übrigens in einer Reſervation angeſiedelt werden ſollen.
Feuerwaffen beſitzen die Schwarzen nicht. Dem Anſiedler treten
aber trotzdem nicht unbedeutende Schwierigkeiten entgegen. Dieſe
liegen darin, daß 1. der Anſiedler in ein fremdes Land kommt mit
tropiſchem Höhenklima; 2. er ſich fremden Kulturen gegenüberſieht
und ſich einer neuen Wirtſchaftsweiſe anpaſſen muß; 3. die
Kolonie ſelbſt noch jung iſt, daß daher die öffentlichen Einrichtungen
noch wenig entwickelt ſind und Mittel und Erfahrung nur unge-
nügend zur Seite ſtehen. Dieſe Erwägungen führen dazu, für
den Anſiedler ein geldwertes Riſiko ſoweit als möglich auszu
ſchalten, wohl aber ihm die Früchte ſeines Fleißes zu ſichern. Dies
führt dazu, von einem Zuſtrom im großen abzuraten und den
Verſuch nur mit beſchränkter Zahl zu wagen. Land, Saat, Werk-
zeuge und Vieh werden vom Fiskus nach jemaliger Vereinbarung
den Siedlern frei zur Verfügung geſtellt. Bei vorzeitigem Auf-
geben der Farm fällt aber Vieh und Land an den Fiskus zurück.
Es wird angenommen, daß nur Leute mit wenig Mitteln ſich
melden. Für den Anfang muß ein gruppenweiſes Zuſammen
arbeiten erfolgen, ſodaß die Ernte eine gemeinſame iſt. Für den
Anbau des erſten Feldes ſtellt das Gouvernement Hilfskräfte.
Neben der Ausfagt von Lebensmitteln werden ſofort die dauernden
Kulturen dem Boden anvertraut. Jn Ausſicht genommen ſind
dafür Kautſchuk und Kakao. Mit dem Heranreifen der erſten Ernte
nimmt die Viehhaltung ihren Anfang: Geflügel, Ziegen, Schweine,
Schafe und Rindvieh werden den Koloniſten in kleinen Stämmen
zugeteilt. Für Feldfrüchte und Getreide (Reis, Mais, Sorghum)
iſt kein Markt im Schutzgebiet. Schlachtvieh kann in beſchränkter
Zahl gut abgeſetzt werden. Der Farmer muß daher Kulturen
wählen, die auf engem Raum reichen Ertrag liefern und die er
ſelbſt marktgerecht aufzubereiten vermag. Die genannten Kulturen
ſind im Siedlungsgebiete einigermaßen erprobt. Der Koloniſt
muß wenigſtens drei Jahre warten, ehe er Geld einnehmen kann,
abgeſehen von kleinen Erträgniſſen aus der Geflügel- und
Schweinezucht. Die Wohnungsfrage iſt einfach zu löſen. Der
Farmer muß ſich vorerſt mit den anſpruchsloſen Baulichkeiten aus
Holz und Stroh begnügen, wozu er in der Regenzeit ſich ſein
Holz zu Brettern im Walde ſelbſt ſchneiden kann. Gutes Bauholz,
Zeder und Eukalyptus, iſt reichlich vorhanden. Sollte jemand, der
auch über reichlichere Mittel verfügt, Luſt haben, als Farmer ſich
im Lande niederzulaſſen, ſo ſteht ihm natürlich die Bahn offen.
Land iſt reichlich vorhanden, und er darf auf jedes Entgegen-
kommen ſeitens der Regierung rechnen. Nach dem Gelingen des
erſten Verſuchs wird Vorkehrung getroffen werden, daß auch unbe-
mittelten Perſonen, die zur Aufnahme des Farmbetriebes Luſt
haben, dauernd zu annehmbaren Bedingungen die Niederlaſſung
ermöglicht wird. Das kürzlich von Herbertshöhe mitgeteilte Vieh-
ſterben hatte wahrſcheinlich in zu ſtarker Uebermüdung des Viehs
und darauffolgender zu reichlicher Nahrungsaufnahme ſeinen
Grund. Der am 20. März von Brisbane abgegangene Lloyd-
dampfer nahm einen Transport Vieh für Neu-Pommern an Bord.

Der Kalimarkt. Von fachmänniſcher Seite wird der
„Preuß. Korr.“ geſchrieben: Seit einiger Zeit herrſcht auf dem
Kalimarkte eine außergewöhnliche Hauſſe. Als vor etwa 14 Tagen
durch die Preſſe eine ernſte Warnung ging, fielen allerdings die
Kurſe um ein weniges. Jedoch ſchon am nächſten Börſentage trat
eine weitere Steigerung hervor. Beſonders iſt dieſes von den
kleineren Werken und Kalibohrgeſellſchaften zu ſagen. Jn welcher
Weiſe hierbei von ſehr intereſſierter Seite auf die
Marktlage eingewirkt wird, beweiſen mehrere Briefe, die uns im
Original vorliegen und aus denen wir zwei (in einer Woche ge-
ſchriebene) von der Kalibohrgeſellſchaft „Emilienhall“ in Hannover
gegenüberſtellen wollen. Jm erſten Briefe heißt es u. a.: „Die
in Umlauf geſetzten Gerüchte, daß „Emilienhall“ von „Adolfsglück“
aufgekauft werde, beruhen auf purer Erfindungl Zur Zeit iſt
weder „Adolfsglück“ in der Lage, „Emilienhall“ anzukaufen, noch
„Emilienhall“, ſich mit „Adolfsglück“ zu fuſionieren. Beide
Felder haben bis heute nach keiner Richtung hin bauwürdige

oder für einen Bergbau ausreichende Kalilager erbohrt. Es iſt
bedauerlich, daß durch allerlei vage Gerüchte und Schönfärberei
in dieſe Felder eine ſo ungeſunde Hauſſe hineingebracht worden
iſt!“ Jn dem zweiten Briefe, der an einen anderen Gewerk ge-
richtet worden iſt, heißt es nach einer detaillierten Einleitung über
die Beſchaffenheit der Bohrfelder: „Daraus folgt, daß ſich das
Adolfsglücker Salz- und Kaliflöz anſcheinend längs der nördlichen
Markſcheide unſeres Feldes hindurch zieht, und Teile beider Felder,
hüben wie drüben, überdeckt. Daß dieſe Lager nicht unmittelbar
auf der Feldesgrenze abbrechen können, iſt doch vollſtändig aus-
geſchloſſen. Es bleibt nun abzuwarten, in welcher Erſtreckung ſich
dieſe Lager in unſere nördlichen Feldesteile hineinſchieben werden.
Tritt dieſer Fall wirklich ein, dann iſt die Feldeslage dahin geklärt,
daß das Kali- und Salzflöz beide Felder überdeckt, und es dann
nicht mehr fraglich iſt, daß hier nur durch Zuſammenlegung beider
Felder ein abbaufähiges Grubenfeld geſchaffen werden kann. Daß
dieſe Fuſionierung dann nicht mehr vom Wollen der einen und
Nichtwollen der anderen Geſellſchaft abhängt, ſondern als abſolute
Notwendigkeit in die Erſcheinung tritt, bedarf wohl keines weiteren
Hinweiſes.“
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Hier, alſo in dieſem zweiten Briefe, wird die Fuſionierungz
als eine „abſolute Notwendigkeit“ bezeichnet, wogegen im erſten
Briefe von „Erfindung“ und „Schönfärberei“ geſprochen wird.
Dieſe Art der Berichterſtattung der Betriebsleitung iſt keines-
wegs geeignet, allzu großes Zutrauen zu erwecken, und wir halten
es i ere Pflicht, ſie zur Warnung öffentlich an den Pranger
zu ſtellen.

Ausland.
Frankreich.

Das Standbild für Gambetta
iſt Dienstag in Anweſenheit des Präſidenten Loubet in Bordeaux ent
hüllt worden. Es wurden mehrere Reden gehalten, insbeſondere vom
Miniſter Etienne, den Präſidenten des Senats und der Kammer Fallières
und Doumer. Nachdem Etienne in ſeiner Rede Gambetta als Politiker
geſchildert hatte, erinnerte er an die Angriffe, denen er am Ende ſeines Lebens
ausgeſetzt war. Nach ſeinem Tode hätten ihm aber ſämtliche Repu
blikaner Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Etienne ſchloß mit dem
Wunſche, daß das Andenken an Gambetta heitrage, die verſchiedenen
Gruppen der republikaniſchen Parteien einander zu nähern. Eine von
650 Muſikern unter der Leitung von Saint Sasns vorgetragene

ſchloß die Feier, welcher eine überaus zahlreiche Menge bei-
wohnte.

Jn der geſtrigen Sitzung des Sozialiſtenkongreſſes
in Paris

wurde nach längerer Debatte beſchloſſen, daß diejenigen Mitglieder der
ſozialiſtiſchen Partei, die in das Parlament gewählt werden, von den
verſchiedenen ſozialiſtiſchen Verbänden vorher bezeichnet werden müſſen.
Jhre Haltung im Parlament muß dem ſozialiſtiſchen Programme genau
entſprechen. Nach dieſer Beratung wurde die parlamentariſche Gruppe
gebildet, der nunmehr alle ſozialiſtiſchen Abgeordneten Frankreichs an
gehören.

Schweden.

Die Unions frage.
Auf die vom Kronprinz- Regenten im gemeinſamen Staats

rat am 5. April an die Staatsräte beider Königreiche gerichtete
Aufforderung, die Unions- Verhandlungen wieder aufzunehmen, hat
die norwegiſche Regierung geantwortet, daß ſie der Wieder
aufnahme der Verhandlungen nicht zuſtimmen könne, ehe die Er-
richtung eines getrennten Konſulatsweſens für
Norwegen angenommen iſt. Außerdem verlangt die norwegiſche
Regierung für die nach Annahme dieſes Punktes eventuell er
folgende Wiederaufnahme der Verhandlungen, daß die beſtehenden
Einrichtungen keinem der beiden Länder ein Hindernis bereiten
dürfen, frei die künftigen Formen des Unionsverhält-
niſſes feſtzuſtellen. Jnfolgedeſſen hat der Kronprinz-Regent in
der Sitzung des gemiſchten Staatsrats am 25. er. in Ueberein-
ſtimmung mit dem ſchwediſchen Staatsrat und der norwegiſchen
Staatsratsabteilung in Stockholm folgende Entſcheidung getroffen:
Da die norwegiſche Regierung leider meinen
Vorſchlag auf Ein leitung neuer, die Unions-
fragen betreffender Unterhandlungen nicht
beitreten will, muß ich zu meinem aufrichtigen Bedaurern es bei den im gemiſchten
Staatsrate abgegebenen Erklärungen be-
wenden laſſen.

Bei Schluß der Redaktion geht folgendes Telegramm aus
Chriſtiania, 25. April, ein: Jn dem Gutachten auf den Vorſchlag
des Kronprinz- Regenten äußert die norwegiſche Regierung, das
norwegiſche Volk habe einſtimmig ein eigenes norwegiſches Kon-
ſulatsweſen verlangt; ein ſolches bereite jetzt der Storthing vor,
da die Angelegenheit außerhalb der Reichsgemeinſchaft liege und
der Entſcheidung Norwegens vorbehalten ſei. Falls der Vorſchlag
des Kronprinzen auf der vorläufigen Zurückſtellung dieſer Sache
baſiere, wäre dies Norwegens auf ſein ſouveränes
Recht und auf die Durchführung einer notwendigen Reform, an
deren Stelle erfolgloſe oder die Sache verzögernde Verhandlungen
treten würden. Die Verhandlungen im Anfang dieſes Jahres ſeien
geſcheitert, weil Schweden den ſouveränen Rechten Norwegens
widerſtreitende Forderungen aufgeſtellt habe. Die Regierung rate
daher von Unionsverhandlungen ab, ehe ein norwegiſches Kon-
ſulatsweſen durchgeführt ſei. Die Verhandlungen müßten jeden-
falls völlig frei unter völliger Anerkennung der Soubveränität
beider Reiche erfolgen mit der bindenden Vorausſetzung, daß jedes
der beiden Reiche die künftigen Formen ſeines nationalen Daſeins
frei feſtſtellen könne. Jn der gemeinſamen Sitzung des Staats-
rats in Stockholm am Dienstag betonten die norwegiſchen Staats-
räte, Norwegen bezwecke nicht den Verſuch einer Auflöſung der
Union, obgleich ſie betonen müßten, daß eine ſolche Auflöſung ſtatt
haft ſei.

Türkei.
Vorbeugung gegen ein zweites Zagoric ani.
Die Botſchafter der Entente-Mächte haben am Montag ſchriftlich

die Aufmerkſamkeit der Pforte auf das von der griechiſchen Bande in
Zagoricani am 7. d. Mts. verübte Blutbad gelenkt, auf das Verſagen
der Vilajet-Behörden hingewieſen und die Pforte aufgefordert, gewiſſe
von den Konſuln der Entente-Mächte beantragte militäriſche ſowie
polizeiliche Maßnahmen unverzüglich zu ergreifen, um der Wiederkehr
ähnlicher Vorfälle vorzubeugen. Schließlich wird die Beſtrafung der
Mitglieder der Bande verlangt. Die Pehforte ſcheint den Ernſt des
Vorfalles erkannt zu haben. Nach Verſicherung derſelben ſeien bereits
60 Mitglieder der Bande verhaftet.

Das Jrade betreffend die franzöſiſchen
Forderungen

und den Abſchluß der franzöſiſchen 60 Millionen Francs- Anleihe iſt
erlaſſen zworden. Die Emiſſion findet in den erſten Tagen des Mai
in Paris ſtatt. Die Ottomanbank ſtellte der Pforte à Konto der
Anleihe 9 Millionen Francs zur Verfügung.

Der zweitjüngſte Bruder des Sultans
Prtnz Ahmed Kemal-Eddin, der ſeit Monaten krank war, iſt geſtorben.
Die Beiſetzung erfolgt Dienstag.

Transvaal.
Eine neue Verfaſſung.

Nach einer in London veröffentlichten
wird Transvaal eine neue Verfaſſung gewährt, die eine Volksvertretung
vorſieht, welche aus dem Gouverneur-Stellvertreter, 6 bis 9 von der
Regierung ernannten und 30 bis 35 gewählten Mitgliedern beſtehen
ſoll. Jedermann, der Burgher der früheren Republik und
für den erſten Volksraad wahlberechtigt war, ebenſo jeder
weiße engliſche Untertan, welcher Grundſtücke im Werte von 10 Pfund
jährlicher Rente oder Kapital im Werte von 100 Pfund beſitzt, iſt zur
Stimmabgabe berechtigt. Das Wahlrecht iſt alſo nur den Weißen ge
währt, doch muß der Gouverneur für jeden Geſetzentwurf, der die Rechte
der Schwarzen einſchränkt, die Genehmigung der Reichsregierung vor
behalten. Die Verhandlungen ſollen engliſch geführt werden, der Prä-
ſident jedoch befugt ſein, den einzelnen Rednern den Gebrauch der
holländiſchen Sprache zu geſtatten.

Kreta,

Zur Lage.
Die römiſche „Tribung“ meldet: Bei der Beſprechung des

Miniſters Tittoni mit den Botſchaftern von Frankreich, England
und Rußland am Montag ergab ſich, daß man übereinſtimmend
der Auffaſſung iſt, daß bei der gegenwärtigen Lage der Dinge die
Einverleibung Kretas in Griechenland eine Unmöglichkeit dar-
ſtelle und es r ſei, zugleich mit dieſer Entſcheidung dem
Prinzen Georg eine Anzahl Maßnahmen mitzuteilen, die auf Beruhigung der Kemiter abgzielen. Dieſe Beſchlüſſe wurden in einem

Protokoll niedergelegt und werden wohl den Mächten und dem
Prinzen Georg mitgeteilt werden, welcher ſie der proviſoriſchenRegierung in Tyenſſſo mitteilen ſoll. Die „Tribung“ drückt
ihre Befriedigung über dieſe Beſchlüſſe aus und ermahnt die Be
völkerung Kretas, ſie möge die Schutzmächte nicht zwingen, den
Geſamtbedürfniſſen, die ſtärker ſind als die Einzelanſprüche,
Achtung zu verſchaffen,

Der Krieg in Ofſtaſien,
Bezüglich der Flottenbewegung wird der „Morning
Poſt“ aus Shanghai gemeldet, daß am Dienstag mittag
ein japaniſches Hoſpitalſchiff, das in ſüdlicher Richtung
dampfte, die Saddle-Jnſeln paſſierte.

„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Ein ruſſiſches
Hoſpitalſchiff iſt Dienstag in Batavia eingetroffen; man
glaubt, daß es zum dritten ruſſiſchen Geſchwader gehöre. Es
ſcheint, daß die Ruſſen Hoſpitalſchiffe zum Aufklärungsdienſt
verwenden.

Der Korreſpondent der „Agence Havas“ in Kamranh
telegraphiert: Es verlautet, daß etwa 20 japaniſche Kriegs-
ſchiffe am Sonntag abend zwiſchen 8 und 9 Uhr die Kam-
ranhbucht paſſiert haben. Zwei von Saigon kommende, mit
Reis beladene Frachtdampfer mit der Beſtimmung nach
Japar ſind von den Ruſſen aufgebracht worden. Ruſſiſche
Offiziere erklären, daß das Geſchwader Roſchdjeſtwenskis
zu einer Schlacht entſchloſſen ſei. Jedes Schiff habe ſeinen
beſonderen Auftrag; das japaniſche Admiralſchiff werde
jedoch das Ziel des ganzen Geſchwaders ſein. Sonntag
vormittag wurde von neuem Kanonendonner gehört; die
einzelnen Schüſſe erfolgten in Zwiſchenräumen.

Aus Korea wird vom Dienstag berichtet, Admiral
Togo hätte am 20. April mit dem größeren Teile ſeiner
Flotte in der Maſamphobucht gelegen.

Nach einer Reuterſchen Depeſche aus Tſingtau ſoll der deutſche
Kreuzer „Sperber“ am 22. d. M. in der Formoſa- Straße
japaniſche Kriegsſchiffe geſichtet haben, welche ein ſchwer be-
ſchädigtes Kriegsſchiff nordwärts ſchleppten. S. M. S. „Sperber“
iſt aber am 22. d. M. nicht in der Formoſa-Straße geweſen; denn
der Kreuzer iſt am 21. April von Shanhaikwan in Tſingtau einge
troffen und am 24. von Tſingtau nach Hongkong gegangen.

Die Agence Havas meldet aus Saigon: Es iſt unrichtig, daß
die Mannſchaft des ruſſiſchen Kreuzers „Dianga“ zu dem Ge-
ſchwader des Admirals Roſchdjeſtwen ski geſtoßen iſt. Die
ſtrengſten Maßnahmen ſind getroffen, um die Neutralität zu
wahren. Der Kommandant der „Diana“ hält täglich einen Appell
der Beſatzung ab und erſtattet über dieſen dem Hafen-Komman-
danten von Saigon Bericht. Mit Ausnahme eines erkrankten
Arztes, eines verſtorbenen Offiziers und zwei oder drei krankheits-
halber abgereiſten Marineſoldaten iſt die Beſatzung vollzählig.
Da der Kommandant der „Diana“ die Abſicht geäußert hatte, ſeinen
Ankerplatz zu wechſeln, hat der Kolonialminiſter ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit darauf gerichtet, daß jede Verletzung der Neutrali-
tät vermieden werde und angeordnet, daß die für den Betrieb der
Maſchinen notwendigen Beſtandteile derſelben von der „Diana“
entfernt und auf den Panzer „Redontable“ gebracht werden.

Japan und Frankreich. Die „förmlichen, beſtimmten und
wiederholten Befehle“ der franzöſiſchen Regierung an den
Gouverneur von Jndochina, die unbedingte Neutralität Frank-
reichs in den indochineſiſchen Gewäſſern zu ſichern, haben die
Erregung in Tokio bedeutend gemildert. Auch die ruſſiſche
Regierung hat betont, daß ſie an der abſoluten
Wahrung der franzöſiſchen Neutralität feſthalte; der
Zar ſelbſt ſoll dem Admiral Roſchdjeſtwenski befohlen
haben, unverzüglich die Gewäſſer von FranzöſiſchJndochina zu
verlaſſen. Es unterliegt nach den neueſten Nachrichten keinem
Zweifel mehr, daß Roſchdjeſtwenski dieſem Befehl ſofort nach
an iſt und die Fahrt in nordöſtlicher Richtung fortgeſetzt
jat. Einige Blätter verbreiten die Nachricht, daß in den ſüd-
chineſiſchen Gewäſſern ſeit zwei Tagen eine Seeſchlacht imGange ſei. Die Meldung t aber völlig unbeſtätigt.

Ein ruſſiſcher Spion Ein Ruſſe, der ſich Wladimir Antowitſch
Orwitſch nennt, aber einen auf einen anderen Namen lautenden Paß bei ſich
führte, wurde Sonnabend nachmittag auf der befeſtigten Jnſel Pulo
Brani bei Singapur verhaftet und Montag dem Polizeigericht über-
geben. Er wird beſchuldigt, ſich auf Regierungsgebiet aufgehalten zu
habe, ohne hierzu die Erlaubnis der Behörden gehabt zu haben. Er
wurde für die Dauer der Unterſuchung in Haft genommen. Man hält
ihn für einen Spion.

Der Bau der Eiſenbahnſtrecke Tſchangtſchun-Kirin iſt von den
Ruſſen zu Ende geführt worden, die Läden und Magazine an der-
ſelben errichtet haben. Die Kavallerie iſt in Tätigkeit. 8000 Ruſſen
ſollen den Tumenfluß nach Nordkorea hinein überſchritten haben.

Die Lage in Rußland.
Unter den Arbeitern in Sosnowice ſind Aufrufe des

Komitees der polniſchen Sozialdemokraten im Umlauf, in
denen die Arbeiter aufgefordert werden, den Aufreizungen
zu Judenhetzen nicht Gehör zu geben, vielmehr die Hetzer zu
prügeln Berittene Patrouillen durchziehen die Stadt.

Die Konſtitutionaliſten in ganz Finland ſind tätig, der
finländiſchen Verfaſſung Geltung zu verſchaffen. Eine von
Bewohnern aus dem ganzen Gouvernement Wiborg beſuchte
Volksverſammlung ſtellte die Forderung auf, daß diejenigen
ruſſiſchen und finländiſchen Amtsperſonen, welche die fin-
ländiſchen Grundgeſetze nicht achten, aus dem Amt entfernt
werden müßten. Auch wurde dem Gedanken Ausdruck ge-
geben, daß der Gouverneur von Wiborg, Miaſojedow, zurück-
treten werde.

Folgendes Telegramm ſei noch verzeichnet:.
London, 25. April. „Daily Graphic“ meldet, daß

der Kaiſer von Rußland die Abſicht hat, am
nächſten Sonnabend eine neue Proklamation
zu erlaſſen, in welcher die Einführung bedeutender politiſcher
Reformen angekündigt wird. Unter anderem wird dieſe
Proklamation Mitteilungen über die geplante Volksver-
tretung machen, die der Zar ſeinem Lande zu bewilligen
gedenkt. Die kaiſerliche Proklamation wird am nächſten
Sonnabend erlaſſen werden, mit dem Zweck, die zu er-
wartenden Unruhen zu den ruſſiſchen Oſtern zu verhindern.
Sobald dieſer Zweck erreicht wäre, würde die Proklamation,
wie frühere Manifeſte, einfach zu den Akten gelegt werden.

Aus Nah und Fern.
Der VBoykott des rheiniſch- weſtfäliſchen Brauereigewerbes.

Die Dienstag mittag in Köln gepflogenen abermaligen Verhand-
lungen über die Beilegung des Bohkotts des rheiniſch weſtfäliſchen
Brauereigewerbes verliefen nach mehrſtündiger Dauer wiederum
ergebnislos, weil die Vertreter der Arbeiterſchaft daran feſthielten,
daß ſämtliche ſtreikenden und ausgeſperrten Brauereiarbeiter wieder
eingeſtellt werden müßten. Die Vertreter der Brauereien erklärten,
ſie könnten die Leute, die in der gegenwärtigen Zeit der Not bei
ihnen eingeſtellt wurden, teilweiſe unter der ausdrücklichen Zu
ſicherung dauernder Arbeit, nicht wieder entlaſſen. Die Folge dieſes
ergebnisloſen Verlaufes der Verhandlung wird ſein, daß die von
den rheiniſch- weſtfäliſchen Brauereien für den 28. April ange
kündigte Ausſperrung von 50 Prozent aller ſozialdemokratiſch
organiſierten Brauereiarbeiter 9 Tat wird.

Die Unterſchlagungen bei der Firſt National Bank in
Milwaukee. Der Präſident der Firſt National Bank, Bigelow,
iſt wegen gemeinſamer Unterſchlagung verhaftet worden; gegen
den Hilfskaſſierer Goll iſt ein Verhaftungsbefehl wegen gemein-
ſamer Unterſchlagung von über 100 000 Dollars erlaſſen worden,
aber er konnte noch nicht aufgefunden werden. Die vier Direktoren

ſind vor Gericht geladen worden; ſie hoffen, allen Anforderungen
an die Bank gerecht zu werden, da am Dienstag von New-yſork
Geldvorräte kommen ſollen. Trotz der Verſicherungen, daß
die Firſt National Bank ſolvent iſt und daß die Milwaukee Truſt
Companh, deren Direktor Bigelow iſt, nicht in die Affäre ver
wickelt iſt, hebt das Publikum ſeine Depots aus beiden Ge-
ſchäften ab.

Eiſenbahnunglück. Amtlich wird aus München gemeldet
Zug 104 der Lokalbahn Breitengüßbach-Maroldsweiſach überfuhr
bei Breitengüßbach in Oberfranken vier Eiſenbahnarbeiter, welche
ſämtlich getötet wurden.

Falſchmünzerbande. Die „Hattinger Zeitung“ meldet: Jn
Dahlhauſen entdeckte die Polizei eine Falſchmünzerwerkſtatt. Sie
beſchlagnahmte die Gerätſchaften und verhaftete drei Bergleute.
Die Frau eines der Verhafteten wurde bei der Ausgabe falſcher
Zweimarkſtücke in Bochum feſtgenommen.

Selbſtmord eines Oberleutnants. Oberleutnant z. S. Starcke
vom deutſchen Kreuzer „Bremen“ hat Montag in einem Anfalle von
Schwermut infolge längeren Krankſeins Selbſtmord verübt, in dem er
ſich mit einem Gewehr erſchoß.

Ertrunken. Nach Mitteilung der Altonger Polizei iſt der
Telegraphendirektor Jahn bei der Altonger Fiſchauktionshalle von der
Kaimauer abgeſtürzt und in die Elbe gefallen. Hilfe war ſofort zur
Stelle. Der Verunglückte wurde den Fluten entriſſen und in das
Hamburger r gebracht. Sofort vorgenommene Wieder
belebungsverſuche blieben erfolglos.

Pocken. Jn das Greifswalder Univerſitätskrankenhaus wurde wie
die „Stettiner Abendpoſt“ meldet, eine an den echten ruſſiſchen Pocken
erkrankte ruſſiſche Schnitterin aus Flammenberg, Kreis Franzburg, ein
geliefert. Umfaſſendſte Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen worden.

g,Ä

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. April. Der „Berl. Lokalanz.“ meldet, daß

bei dem Ende voriger Woche plötzlich erkrankten Kinder
fräulein Bun de aus dem Norden Berlins im a e en
Genickſtarre feſtgeſtellt worden ſei. Der Fall ſei nicht
hoffnungslos.

Berlin, 25. April. Wie die „Tägl. Rundſchau“ erfährt,
wird demnächſt im Kultusminiſterium eine Sitzung ſtattfinden
zur Beratung grundlegender Beſtimmungen für die Studenten
ausſchüſſe an den deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen.

Osnabrück, 25. April. Der agpoſtoliſche Präfekt von
Deutſch-Südweſtafrika, Nacht wey, iſt hier eingetroffen und
wird in Berlin über die Lage der Kolonie Bericht erſtatten.

Schwerin 25. April. Reviſionen der Stadtkaſſe in
Friedland in Mecklenburg, wo der Bür z Voß jüngſt
mit Hinterlaſſung großer Schulden verſchwunden iſt, haben
jahrelange Fälſchungen und Unterſchlagungen in der Höhe von
3--400 000 Mark ergeben.

M.-Gladbach, 25. April. Hier wurde ein Fall von
Genickſtarre mit tödlichem Ausgange konſtatiert.

München, 25. April. Die Stadt hat Defregger das
Ehrenbürgerrecht anläßlich ſeines 70. Geburtstages verliehen.

Paris, 25. April. Der franzöſiſche Dampfer „Racine“,
von Bari nach Havre unterwegs, iſt im Briſtolkanal mit einem
Dreimaſter zuſammengeſtoßen der ſofort ſank. Auch der„Racine“ iſt ſchwer beſchädigt. Man vermutet, daß 10 Mann

der Beſatzung des Dreimaſters, deſſen Name nicht bekannt iſt,
ertrunken ſind.

Piſa, 25. April. Auf dem Arno kenterte ein Boot mit
ſechs Jnſaſſen. Ein junger Deutſcher ſprang in die Fluten
und rettete fünf.

Malta, 25. April. Drei engliſche Kreuzer unter Ober-
befehl eines Kontreadmirals ſind nach Kreta abgedampft.

Venedig, 25. April. Kaiſer Wilhelm trifft am nächſten
Montag in Venedig ein und wird, wie verlautet, die Miniſter
Tittoni und Goluchowski bei ſich empfangen. Die Stadt-
verwaltung plant zu Ehren des deutſchen Kaiſers eine
Serenade und feſtliche Beleuchtung des Markusplatzes.

Petersburg, 25. April. Eine Frauenverſammlung, an
der 800 Perſonen teilnahmen, beſchloß, die revolutionäre
Bewegung tatkräftig zu unterſtützen, Geld zu dieſem Zwecke
zu ſammeln, Waffen anzukaufen und ſich an der Maifeier zu
beteiligen. Die Polen ſchloſſen ſich der Moskauer demo-
kratiſchen Semſtwogruppe an.

Petersburg, 25. April. Gerüchtweiſe verlautet, Kuro-
patkin werde abberufen und im Kommando der erſten
Armee durch General Kaulbars erſetzt werden.

Petersburg, 25. April. General Stöſſel ſoll nun
doch vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Die Anklage
lautet auf Ueberſchreitung ſeiner Vollmachten, da das Recht
zum Abſchluß einer Kapitulation nur dem Feſtungs-
kommandanten Smirnow zuſtand.

London, 25. April. Der Hongkonger Berichterſtatter
des „Daily Expreß“ drahtet am 24. April: Es verlautet,
Togo ſei bereits nahezu in Fühlun mit den Ruſſen. Er
werde vorerſt verſuchen, die ruſſiſche Flotte durch Torpedo-
angriffe zu ſchädigen, ehe er ſich in eine allgemeine Schlacht
einlaſſe.

Lahore, 25. April. Der Gouverneur von Penjab erklärt,
daß 15 000 Perſonen durch das letzte Erdbeben getötet worden
ſind. r befinden ſich etwa 250 000 Perſonen obdachlos,
da die Wohnungen zum größten Teil zerſtört ſind.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 27. April: Teils heiter bei Wolkenzug, teils trübe,
normal temperiert.

Freitag, 28. April Wenig verändert, abwechſelnd.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der rig ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Pardubitz
Brandeis
Melnik
Leitmeritz

Außig
Dresden
Torgau
Wittenbe
Roßlau
Aken
Barby
Magdebr
Tangerm
Wittenbe
Lenzen
Dömitz
Darchau
Lauenbu
r

amtlich
172,50

Roggen
leichte

158,00
und fre
ichleſ.
139,00-
137,00-

118,00-
inländ.
Tauben
mehl 0
Weizen
Mittag
174,25

Rogger
Septbr
117,00
21,00
Mai 4
(nichta
172,75

145,50
Dezem
138,00

117,00
Mehl,
loko 4

a) Fü

König
Allenſ
Jnſter
Danzi
Thorn
Elbin
Uckern

Mitte
Neum
Lauſit
Stetti
Stett



che

Elbe
Pardubitz 23. April 1,01 24, April 0,87 0,04
Brandeis 4 1,13 1,17] 4 0,04Melnik 1,04 1,10 I 0,15Leitmeritz 24. April 0,92 25. April 0,82 0,10

Außig 1,45 1,43 0,02Dresden 0,06 v 0,01 0,07Torgau r 2,16 2,40 6022Wittenberg v 2,80 2,82 l 0,02Roßlau 4 2,39 a 2381Aken 2,72 2,70 0,02Barby 2,69 2,69Magdeburg a 2,20 2,20Tangermünde 3,27 7 3,25 0,02Wittenberge v 2,94 2,89 0,05Lenzen n 3,04 u 2,98 0,06Dömitz 2,50 2,42 0,08Darchau 2,25 4 2,18 0,07Lauenburg 2,54 2,48 0,061
Börſen- und Handelsteil.

TagesMarktberichte,
Berlin, 25. April. Berliner Produktenbörſe,) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 171,00 bis
172,50 C. ab Bahn, Mai 173,00 AC, Juli 173,50 173,75
Roggen, märk. 140,00 141,00 c ab Bahn, Mai 146,00 C. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 139,00 150,00 ſchwere 151,00 bis
158,00 ruſſiſche und Donaugerſte 125,00 137,00 ab Bahn
und frei Wagen, Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ichleſ. fein 151,00 162,00 mittel 144,00 150,00 gering
139,00--143,00 ruſſ. fein 143,00 147,00 mittel und gering
137,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik, mixed
118,00 120,00 runder 129,00--131,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 149,00 AC, feine und
Taubenerbſen 150,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75--23,00 Roggenmehl 0 und 1 17,10--18,80
Weizenkleie 10,80--11,50 oggenkleie 11,10--11,70
Mittagsbörſe: Weizen, Mai 172,75 173,00 Ac, Juli 173,75 bis
174,25 September 171,50--171,75 Dezember 173,25
Roggen, Mai 145,75--146,50 145,75 Juli 147,00 147,50
Septbr. 144,25 Hafer, Mai 137,75--136,00 A. Mais, Mai
117,00 116,75--117,00 Juli 116,00--115,75 A. Weizenmehl 00
21,00--23,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,10--18,40 A. Rüböl,
Mai 47,40--47,70 Oktober 49,20 49,40 C. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 173,00 Juli 174,25 A, September
172,75 Oktober 172,00 Dezember 173,25 Roggen, Mai
145,50 A. Juli 147,25 September 144,25 AC., Oktober 144,75
Dezember 145,50 Hafer, Mai 136,00 Juli 138,00 Septbr.
138,00 Oktober 138,00 Dezember 140,00 A. Mais, Mai
117,00 Juli 115,75 September 115,75 Oktober 116,75
Mehl, Mai 17,40 Juli 17,70 September 17,70 Rüböl,
loko 47,50 Mai 47,70 A. Oktober 49,40 C. Dezember 49,60

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
25. April 1905.a) Für inländiſches Getreiden in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 132-135 127 132Allenſtein 158 165 124--128 130--140 126 132
Jnſterburg z 170 135 140 136Danzig 172 135 147-- 148 135--137Thorn 164 168 128--131 138 144 134--138
Elbing c 2 137 132 148Uckermark 166 172 131-136 150 158 145--150
Mittelmark, Priegnitz 170 174 134-141 145--154 149 160
Neumark 168--170 132--134 150--160 146--150Lauſitz 172 180 131-135 150--160 150 160
Stettin (Bezirk) 165--170 130--139 135--155 132--150
Stettin (Platz) 165--168 136--139 145 155 138 150
Poſen 161--171 128--133 130 140 188--140
Bromberg 166 168 127 132 138Znin 174--178 132--136 150 154 136--140
Breslau 161--171 130--137 143 160 135--145
Brieg 162--168 121-137 152 160 136 142Ohlau 168--170 134 136 142--146 148 150
Jauer 166 173 134-138 155--160 143--148
Magdeburg 161 169 137-- 143 160--170 151 155
Altmark 165--170 136--138 144 153Merſeburg, öſtl. d. Mulde 170--172 134--140 156--170 145 155
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--173 130 140 155--175 143--155
Erfurt 165-- 180 140--146 160--170 140 160
Kiel 165--168 145 -147 145--148 144 148
Schleswig 172 145 J 146Rendsburg 175-- 170 145-- 150 145--150dannover Süd 167--175 140--150 140--180 145 165
Weſtf. Jnduſtriebezirke 177 180 147--150 124 127 142 145
Paderbornerland 158 -1721 145--149 137--140 148 155
Kaſſel 170 172 148 150 2 150- 162xFulda 175- 177 145- 147 170 180 155- 157x
Neuß 175--180 141-146 s 132-142
Cleve 181--183 153 167 a 155 160Weſel 185--190 155- 160 135--140 150--155
Sachſen 166 179 135--142 167--180 138--154
Mitteldeutſche Staaten 165--176 138 146 172--190 147 168
Bayern 199 139 180--192 152--184Württemberg 192--196 142--160 178--196 146 172
Baden 175 195 145--155 165--175 136 160
ElſaßLothringen 182--184 140--144 160 170 140 154
Mecklenburg 166 168 130--140 140--155 134-140

Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen:
Baden 185--188, Württemberg 191--200

Bayern 194--198,

b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt
und Börſenplätzen des JnlandesStadt

Berlin „173 140 r 149Königsberg i. Pr. 135 132Breslau 172 137 160 145oſen 171 133 140 140annover 171 148 180 165euß 180 146 7 142amburg 171 148ünchen 199 139 182 152Mannheim 178 151 140Leipzig 2 v nirna 177 142 175 152anzig 172 185 148 137Stettin 168 139 155 150e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 25. April voriger KursNewyork Weizen loko 954 Cts. A. 147,60 100 Cts. A. 155, 40Chieago Mai o Cts. 14360 110 äts. 15460

Liverpool Mai sſh. 7 d. 149,50 6 ſh. 7 d. 1409,50
Odeſſa loko 95 Kop. 124,00 95 Kop. 124,00
Riga loko 98 Kop. 128,00 98x Kop. 128,60
Paris April 23,70 Fes. 192,75 23,90 Fes. 194,30
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt April 17,60 Kr. 160,10 18,00 Kr. 153,50
BuenosAires* Weizen loko 666et. pap. 118,50 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 76 Kop. 99,30 76 Kop. „30
Riga loko 871 Kop. 114,30 88 Kop. 115,00
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Z. Kop.Riga loko 584 Kop. 99,90 76 Kop, 99,90Odeſſa Futtergerſte loko 69 Kop. 90,10 68 Kop. 88,80
Riga loko 76 Kop. 99,25 75 Kop. 397,95NewYork Mais Mai 518/ Cts. 84,90 52 Cts. 87,35
Odeſſa J Kop. Kop.Budapeſt Mai 14,70 Kr. 125,40 14,74 Kr. 125,70
Antwerpen K Fres.T Kop.BuenosAires**), loko 420 et. pap. 74,75

bofr. Buenos Aires. Roſario.
31 von Odeſſa nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00

r acht von Nicolajew nach Hamburg 6,75 AC., nach Rotterdam 6,25 C
d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 25. April 1905,

Weizen:
Kanſas II Auguſt September 1721 bez.
La Plata 76 kg Roſario Santo Fé April Mai 1684

81 Ruſſo Mai/ Juni 1732
Roggen:

Südruſſ. 910 Pud Herbſt 140
tot April 146DonauBulgar. 72/73 kg Septbr. Oktober 140

Hafer:
Nordruſſ. April Mai/ Juni je nach Qualität

etvs. pap

und Muſter 133 138 C.Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg April 1173 bez.

Herbſt 11066/67 kg Mai 122x bez.Mais:
Mixed April NewYork 111 A.dreihäfig 1118Mai 1141La Plata Mai/ Juni 112April Mai 1122Halle a. S., 26. April. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuheen frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in n Fuhren 2,15-2,40

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,70--1,90 Weizenſtroh 1,70 1,90 c. Breitdruſch
bei Partien: Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 A.

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 A. fremde Sorten
bei Partien: 3,50-3,90 A. in einzelnen Fuhren: 4,00--4,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, hieſiges beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,75 erſter Schnitt fremde Sorten
bei Partien 4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager 2,50--2,60

Magdeburg, 25. April. Dünge- und Futter-
mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 11,00
ſchwefelſaures Ammoniak 201 67 5, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9X2 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,00
Superphosphat 17—-19 4 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,00 Texas 56--60 6,85 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,50 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 J 7,00 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 7,50 Palmkernkuchen, deutſche 23-—26 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,50 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 5,10 Trockenſchnitzel M
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Bericht aus der Vandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe —=JJ-Jzd

am 25. April 1905.

Preis pro 100 Kikogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk. hWanzleben 16,90 S eCalbe 16,90 17,202 7 2 2Aſchersleben, Stadt 16,40 16,80 14,10--14,30 15,00 17,00 15,00 15,30 18,00 22,00
Halberſtadt, Stadt 16,00 16,650 13,60 13,90 15,70 16,90 15,00 15,50 15,30 17,20
Wernigerode 16,80 14,00 16,00 17,00 15,50Gardelegen 16,50 17,00 18,60 13,80 S 14,40--15,30 22,00--26,00Bitterfeld 17,00 14,00 17,20 7Wittenberg 17,20 13,40 15,60 14,50 4 2Torgau 17,00 17,80 13,40 13,70 15,30 16,50Saalkreis 17,208 e aWeißenfels, Stadt 16,00 16,80 13,00 13,60 13,00 17,20 14,20 15,20

do. Land 17,10 2 14,80 2Naumburg 16,30 17,20 13,20--13,80 16,00 17,00 14,30 15,004 18,00--20,00
Mansf. Gebirgskreis 14,00-16,50 12,00 14,00 12,50 17,50 12,00 15,50 22,00--24,00
Erfurt 16,00--18,00 S 13,50 14,50 165,00 17,00 15,00 16,00 20,00--23,00
Heiligenſtadt 17,00 17,50 14,00 14,60 13,50 16,50 14,00 15,00 17,00 18,00

Grafſchaft Hohenſtein 7 2Bemerkungen: ca. 3600 Ztr. frei Magdeburg, Sommerweizen, 240 Ztir. Sheriff frei Halle, 9) Saathafer 16,00
Heu: Kreis Aſchersleben (Stadt) 8,00-9,00,

berg 8,00 (Elbheu), Naumburg 7,00-9,00, Mansfelder Ge
Stroh: Kreis Aſchersleben (Stadt) 3,00-3,60 (lang), 2,60-—2,80 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 4,00—5, 00

alberſta t e 7,00-8,00, Gardelegen 7,00, Bitterfeld 10,00 (in kleinen Partien), Witten
irgskreis 9,00, Erfurt 7,60-—8,60, Heiligenſtadt 5,50--6,00

(lang), 8,00-4,00 (kurz), GraſſchaftWernigerode 4,00 (lang), 3,00-3,20 (kurz), Gardelegen 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Wittenberg 4,00 (lang), 2,75 (kurz), Naumburg 3,60
bis 5,00 (lang), 2,50-—3,00 ſan Mansfelder Gebirgskreis 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Erſurt 3,40-4,40 (lang), Heiligenſtadt 4,50 (lang),
3,50 (kurz), GOrafſchaft Hohenſtein 4,00 (kurz).

Karto An Kreis (Stadt) 5,50-7,20, Halberſtadt (Stadt) 7,00-8,00, Grafſchaft Wernigerode 8,00 (Mühlhäuſer), 4,50
agnum bonum), ardelegen 5,50, Wittenberg 6,00 (Saatkartoffeln, Angebot vermehrt), Torgau 7,00——8,00, Naumburg 5,50—6,40

(im- einzelnen -7,00), MansfelderGebirgskreis-8,50,4,50, Erfurt -7,00-—8,00, Heiligenſtadt 5,50-—6,00, Grafſchaft Hohenſtein 4,00 A.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.
e ruhig, Mecklenburg. und Oſt

g, Mecklenburger und Altmärker
Gerſte feſt, ſüdruſſiſche

cif. April 97,00. Hafer ruhig, Holſteiner u, Mecklenburg. 142--148.
Mais ruhig, Amerie. mixed cif. 96,50, La Plata eif. Mai 97,00.

Hamburg, 25, April.
holſteiner 172 175. Roggen ruh
144--147, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15

Peſt, 25, April. Weizen matt, April Gd., Br.,
er Mai 17,24 Gd., 17,26 Br., per Oktober 16,24 Gd., 16,26 Br.
oggen per April Gd., Br., per Oktober 13,24 Gd., 13,26

Br. Hafer per April Gd., Br., per Oktober 11,48 Gd.,
11,50 Br. Mais per Mai 14,50 Gd., 14,52 Br., per Juli 14,22
Gd., 14,24 Br.

Paris, 25. April. (Anfang). Weizen ruhig, per April 23,70,
r Mai 23,90, per Mai- Auguſt 23,90, per September- Dezember 21,75.

oggen ruhig, per April 15,50, per September- Dezember 165,00.
Paris, 25. April. (Schluß). Weizen ſtetig, per Abril 23,70, per

Mai 24,05, per Mai-Auguſt 23,95, per September- Dezember 21,60.
Roggen ruhig, per April 15,50, per September- Dezember 15,00.
Ha n h 25, April. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,

afer feſt.
London, 25. April. An der Küſte 8 Weizenladungen angeboten.
New-York, 25. April. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

967/, per Mai 94 per Juli 90 per September 85 per Dez.
Mais per Mai 52, per Juli 529 per September

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chieago, 25. April. (Telegr.) Weizen per Mai 93, per Juli

85 Mais per Juli 47. Nah
Peſt, 25. April. Raps per Auguſt 23,80 Gd., 24,00 Br.

Zucker.
Hamburg, 25. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 26,75, per Mai 26,95, per Auguſt 27,30, per Oktober
22,90, per Dezember 22,45, per März 22,80. Feſt.

Hamburg, 25. April. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 26,40, per Mai 26,55, per Auguſt 27,00, per Oktober
22,60, per Dezember 22,30, per März 22,60. Ruhig.

London, 25. April. 960 JavazZucker loko ruhig, 14 ſh. 9
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 13 ſh. 31 d. Wert.

daffee.
Hamburg, 25. April, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. Mai 354 G., September 36 G., Dezbr.
37 G., März 37 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 25. April, nachm. KafſeeTermin Notierungen. Nur
für Good average Santos Mai 359 G., September 36 G., Dezember
37 G., März 37 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 25. April. Java-Kaffee good ordinary behpt.,
loko 29

Havre, 25. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,25,
Juli 44,00, September 44,25, Dezember 44,75. Tendenz Behauptet.

NewYork, 24. April. Kaffee ſchloß ſtetig, 10——5 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 4000 Sack.

Petroleum.
5,80 n anbueg 25. April. Petroleum behpt., Standard white loko

r.

Autwerpen, 25. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
171 bez. u. Br., do. per April 17 Br., do. per Mai 17 Br., do.
per September 18 Br. Flau,

New PYorl, 25. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,95, do. in Philadelphia 6,90, do. in Refined
Caſes 9,65, do. Credit Balances at Oil City 1,29.

Spiritus.
Hamburg, 25. April. Spiritus flau, April 23,00 G., April-

Mai 23,00 G., MaiJuni 23,00 G.
Paris, 25. April. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, April

49,50, Mai 49,50, MaiAuguſt 49,00, September Dezember 44,00.
Paris, 25. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April 49,50,

Mai 49,25, Mai-Auguſt 48,75, September Dezember 44,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 25. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00 38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 25. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 25. April. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 25. April. Leinöl ſeft, loco 19 JuniAuguſt

198/, Sept. Dez. 20, Jan.Mai 20
Paris, 25. April. (Schluß-Vericht.) Rüböl feſt, April 50,25,

Mai 49,75, Mai Auguſt 51,75, Sept. Dez. 52,50.
NewYork, 25. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,50, do. Rohe und Brothers 7,60. 4
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 25. April. Kartoffelſtärke 27,50—28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 22. April. Kartoffelſtärke 28-—28 Mk., Lieferung
April-Mai 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung AprilMai 28—28 Mk., Superior- Stärke 28-29 Mk.,
SuperiorMehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 25. April. Eßtkartofſeln 7,50-—-9,60 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 25. April. Rindſſleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,20-—3,80 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 25. April. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumni

ſtroh 3,20--3,80 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Brezten, 25, April. Paumwolle, Ruhig.
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 25. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,071/, Verkäufer, November 5,10 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 22. April. 3 Uhr. Volle. 162,50,
Oktober 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 25. April. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Balſen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Upland middling

April

Per April 3,95, Per Aug.Sept. 4,02,„April-Mai 3,95, Sept.Okt. 4,03,MaiJuni 3,96, Okt.-Nov. 4,04,„Juni-Juli 3,98, Nov.Dez. 4,05,„zJuli-Auguſt 4,00, Dez.Jan. 4,06.
Metalle.

Amſterdam, 25. April. Bancazinn ruhig, loco 84
London, 25. April. Silber 267 Lſtrl., ChiliKupfer 66/ Lſtrl.,

per 3 Monate 66 Lſtrl., Blei ſpan. 127/ Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 139 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 25. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 51 eb. 8 d.

Rio de Janeiro, 22. April. Wechſel auf London 1626

G nVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurülckgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigeftigt ſein. Für die Inſerate
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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e e e Berlin, Bankdiekent 890, Lombardzinsfass 496, Privatdiskont 34
Amen zätze: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 21IM. Banco: 1,50. IKr. I, 12 M. 1 R. 2,16, 1Gold-RplI.:8,20. i

Dtseh. Fonds u. St. e
dch. Reichs-Sch.

da. R.-A. unk. 65

do. do. z
do. do.

Pr. tons. A. unk. 05

do. do.
do.

Bad. Stb.-Anl.

do. do.bayeſehe Iy3 Releihe

do. tut “obl.
Braunschw. lbg.
Brem. Anleite 1855

do. 1896 3Casseler Landeser. 352 1

r. Hess. St.-A. 09

do. 93/00do. 1896
do. amort. 1900

do. do. 93/99
do. Staats-Anl. o2 3
lübeck. St.-Anl. o
do. do.Mecklenb. Eb. ſchön

do. cons, 90/94
man St.-Anl.

do.
do. Bod.-Cr.-Pfab.

Sachs.-Meining. er.
Sächs. Anleihe

do. Ftaafsrente
Brandb. Pr. Anleihe 3

Han. Pr. VII. V.
n Prov.- dis
Pomm. Prov. e

r Prov.-Anl.

do, N. l. X.
wer Prov. Anleihe

do.o.
do.

Altona St. -Anl.

Ankl. Kr. 1901

do.

Barwen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl. 66/75 3

do. 76 78
do. 82 98

do. Stadt-Syn. I.
do. 1902

Bielefelder St. -Anl.
Bonner St.-Anl.

do. do.Boxh. Rummelsb.

Brandenburger 01
Breslauer St.-An]. 91

Bromberger v. J. 02
Charlottenb. 99

do. 95/99 31
Cöpenicker St.-Anl.
Crefelder 00 ucy. 05

Danziger St.-Anl.
Dt. Wilmersdorf
Dorfmunder St.-Anl.
Dresdener St.-Anl.
Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1900 J
Elberfeld. St. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt Anl.
Essener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01
fürstenwald. St.-A.
Görlitzer St. Anleihe

do. do. 3Halleschest. Anieihe

do. d 0. 4

Hamm i. V. 1903
Hannov. St.-An. 95 3
Hildesheim. St.-Anl.

Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St.-A. 86, 89
Kieler St.-Anl.

KölnerSt.-An]. v. 98

do. 1900Königsb. St.-Anl. 99
Leer j. 0
Lichtenb. Gem. o1
Ldwgsh.St.-A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncy. 10
Mannheimer 1901 8
Mälh.-Rhr. St. Anl.
Münchener St.-An.

do. 1900/01 4
Münsterer 1897
Nürnb. St.-A. 99 01

do. 1902 u. 13
do. 1896 98 3

Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St. -Anl.
Potsdamer St. n.
Rostocker St.-An.
Schöneb. Gem. An
Schweriner St.-Anl,

Spandauer p.
do.Stargatder g. n

Stetfiner St.-An.
Teltower Kreis
Thorn 01 ucy. 11
Weimarsche St.-Anl.
Wiesb. St.-A. 95/01 zie

Worms. St. An. 99 4
Preußische fanhiete

Berliner Planddriefe 5
do.

do.

do. do.
do. neue
do.

do.landsch. einſt

do. do.
do. do.

Kur- und Neum.
do.

do. Comm.-0.
Ostpreussische

do.

do.

Pommersche

do.
do. neuldsch.

dpiche

al altld.

Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. l.
do. do.

do, vo.
Westpr. neuland.

OS

5

o n e

n Jan. 1949

192

do Bad. n
89,10b6Köln- la pr. in.

99,800 am. 50 fir.- los

103,806 Meininger 0.- Lose

98 60d0 e r r 3

do. v. I. Liox4 4

do. i. u. V. 1915 4

do. unv.124,106 T Mann. Xv.

Ausl. r rn
Argent. kisenb.- Anl.. 5

590 r 5 Baltimore u. Ohio

do.Westpr. Prov. in.

do. do.
Aachener St. -An. 5,4100 u n. vie t

Bulgar. St.- Anh. 92

do. do. rAugsburger St.-Anl. Eisenb.- r Axt.
do.

u. Kieimvann,

81/84en do. loc. u. n 732 162 50
Be charſt. Str.do. W 400 1.6

enn. c. A. r
Crefelder Stradend.

Danziger S

Morwegener än. 94 35

do. i. 1513 4

eciiens. dizüeid. u vo

rJ

Ver. r B. V. 6i i
Westd. kisenb. B. ö. 3

Sehiffahrts Artien,
d

ſanb- m. en
t

r e

Thiederhall. Gew.

e e
G e er

ſern gzt.- i 86

ar

rt t

e

e n n

8

do. v. c 96 u. s TGaſiz. Carl. w. 90

e

t

do. Gold A. E.-7)

do. i e do. do. v. u. 06
3

e Stsb. alte
Budapester St. Anl.! 4

alk.Air. St.-A. 2 t

e e

vo Fresl. Disc. 6. ahg.n pard. n
mosrauer a Anl.

o Piedeiner tigt A.

S

do. Stadt An 98 4 Darmst. Br. kBudap. Haupt- z. T
à Finl. üyp. V. ſ. 02

do. li. W. u. 1904
r

din g. el.

e

do. rn l. A.
do. 1897 unt. 08

ehe

d

r

e äaed ärater lore
dl.

Stett. iat, H. t. 110

do. unk. b. 1905
do. do. cr. r. 100
do. t cv. r. 100

do.Schles. ſelst J C.

do. do.
e

98.80001Ferdische Pfd.

J Temes a

162,750 Hartmann Lara
ſog. industr. GeselIseh. Mag diahani

J Boese à Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3

Montanind. 2
Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do. do. IV.
do. Lot. u. z
do. 96/98 3
Alsen. Portl. Cem.
Anhbalt. Kohblenw.
Berl. Braunkohl.
Berl.-Charl. Ströb.

2 4do. do.Berl. Elektr.- V.

do. unk. 1906
Bochumer Bergw.

Brnschw. Kohl. 3
Buderus kisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Asbest
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Dtsch. Kabel 3

Dtseh. Hypoth-Pfandbr.
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. Gw.

do. unk. 1910
Deutsch-Lux. Bg. 2 *5

do.

Dt. Vebers. Elkt. 3
Donnersmarckh.

do. unk. 1906*4
Dortm, Un. rz. 15 2

do.

Düsseldf. Draht 5
Elektr. Hochb. 5

E. Licht- u. Kraft. 4
Engl. Sei n. z
Flensb. Schiffsb.

Frist. Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2

Gg. Marie Bgw.
d b. t. 7 Untern. 31

i Gr. Berl. Shaßent

Hamb. -Am.-Pak.

Hdlst. Belleall. 3
Harpener Berqw.
Hartmann Msch. 3

n u A.do. Witnſf. 107
Hibernia
Höchst. farbw. 3
Hörder bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

Hohenf. Gwks. 5
i Mse Bergbhau 2
i lnowrazlaw
Kaliw. Aschersleb.
i Rattowitz. Bergw.
Kön. Marfenhbüfte 5*

Königsborn Khl. 2
Krupp-Obligat.

laurahütte
do.

Ludw. löwe Co. InMagdebg. Ströb. 3
i Nannesmannrkr.

Neue Boden A. 6. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Morddtsch. Eis. 3

Nordd. Lloyd

do. o.Oberschl. kisenb. B. 3

do. kisen-lnd.
do. Kokswerke 3

i Orenst. Koppel 3

Patzenhof. Br. 3
Rhein. Met. 105 w
à Rh.-Westf. Kalk. 5
Rombach. Hütt. 3
ä RBybniker Steink.

3Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
i Schuckert 4& C. 2

do. 2o.
i Schultheiß.-Brau.
Siemens Elek. B. 3
Nemens Halske 3

do. do.i Hnorig: Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5

Stettiner Strb. 3
Südd. Eisenbahn

Thiele-Winckler
Union Elekitr.- 6.

Unt. d. linden
Ver. kisenbahnb.

betr. -Ges.

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Tellstoff. Waldh. 2

209,205 Hasper Eisen
153.750 Hedwigshütte
93.25 bolhein. lehm. abg.

130, 50b Heinrichshall. Ch.
93 00 Hemmor. Cement

120 256 Hengstenb. NMsch.

256.000 Herbrand. u
48.50S

Vester. hen 6
bielef. Msch. Dürk

00 böſe kis. u. Rad

2

70, 40b6IIntrn. Baug. St. -P.
98 000 Jeserich. Asphlt.

2

85,906 u Maschfhb.

260 09b6Kattowitz. Brab.
283,00 b Keuſa kisenh.
106, 800 Keyling Thom.

128 o0ob6 Klauser Sp. abg.
55 10bGKöhlmann Stärke
103.90b Kolim. Jourdan 1
124 00bG Köln. Bergw. V.

320.00b Köln. Müs. cv.

175, 500 r er

S

i J o

25 Oz

48, 75b Rönigin ar. v.
149, 10b6GKönigsb. Walzm.

274, ,75b Königsborn Brgb.
176 60b6)Rönigszelt Porz.
169,30b Rörbisdort. Zuck.
235 50b6 Gebr. Körting

213, 25b Kronprz. Nef.-]. 8mänehie Eiſen

Berliner kriso
10 ßock, cy. u. nen
100,250 ßöhm. Brauhaus

vs, „60b G Deutsch. Bierbr.

96 e Friedrichshain

a Küpperbusch F.

132,250 r t. à Stoewer Nähm.

ä Strals. Spiel. St.-P.

209,80bBLollar Eisenwerk

e e äteffen
u nkhe ſisch.

3,900 do. vent hergv. Thür. Salinen

S

i

S

e eunnt e

e

J

t
135 73 Müller unt.

t re

t
281 00bB Naupim.

82.90b Neptun. Schiffsw.n 1os.sovaſöppeiner 20.70b ſſerte bellerue z.9.
Zoolog. Gartenörènged. Oxeſös. e en Wo
Heidar Pascha f.
Nantits vo An].

do.nd peie wan. i
Steaua Romane 5 5Bank- Aben

Dadische am 5
Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank

do. Handelsbank

e BankBerliner Bank
do. Handels-Ges.
do. path
do. do. B.
do. Kassenver.
do. Maklerver.Zechumer Bank

Börsen-Handelsv.

ne B. f. Dtsch.
Braunschw. Bank

do. Credit 42
do. Hypoth.

do. Wechsler-Bk.
Chemnitrer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.

Dän. landm.-Bk.
Danziger Privatb.

Dessauer Landesb.

Dtsch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlghb.
Deutsche Bank

do. kffekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. National-Bk.
do. Veberseeisch.

Dizconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Duisb.-Ruhr-Bk.
Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

de. Credit
Gothaer Grnder.

do. Privatbank
Hamb. Hyp.-Bk.

do. Wechsler-bk.
Hannoversche B.
Hildesheimer B.
Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
Landbank

leipaig. Creditanst.
lüdeck. Com.-Bk.

2 1683000 Neue Boden. A.-b. z Warst. Gr. V.-A.
21 76,80 offene 0a5- Abt. -0.
7 750 v Wwaien, äas.Zu 100 50B Rostocker

I. Wessel Porz.u Kunst-A. i Westd. Jutesp.

254, 800 e kisen. abg.
S

do.10800 Wien In do. Jute-Sp. Agoeo. 1.

166.7 75b6 Aecumulet. fab.

90. 90b v. e e V.
t

t
J

z 5b woräpark, Jerr.
S S

n 506 Wie en tonrv.

I

r i S O i

l

l

112.60b ösnabrück. Kupf.

109,90b Ottenser Eisen

218.10b6 paszage A.-B.-V.

146, 0006]Pauksch. Nasch.

180,750 peniger Masch-

157,50bB betnbs kl. Bel.

i 126. 206 Annaburg. eins

142, 3006 äpierdeck. brgb.

114, ,40b Aquarium ahbg.
177.900 Archimedes

240 25bB Irnsdori. Papier

t cn er

bes. f. eleit. üntr.

c

ur

326 506 phönin lit J. abg.
166, 00d0 Plania- Werke188,60b Bk. f. Bgb. u. Ind.
68,25b6Pongs Spinn. a. V.156,75bBBamb. Mälzerei

106,50bBBaroper Walzw.

5 114 500 üasalt.-Act. Ges.
118 606 Baug. Berl. -Neust.
112506 Baug. Kais. W. Str.
131.00B Baug. f. Mittelw.

166,50bG)Baug. Ostend. V. z. A.
165.1066 b auland Seestr.

125.750 Bau eiders.
170,50b6 Bayr. Hartstein

98500 Barar-Gen. Sch.
131 250 Zetury Wollw.

135, 90B ßergm. kietnit.
120,106 Berg.-M. Ind.-Ges.
130,00b6 Berlin Anh. Nasch.
177, 75b6beriin-lichib. Ter.

477.000 Preßspan Unter
144, 00B Rathen. opt. lInd.

72,70b o Rauchw. Waiter
147,75b Ravensb. Spinn.
92 0

W

Luxembrg. Int, B.

r m

e l u i Pf. Märkische Bank
20d0 Magd. Bankv.

124,00bG Berl. Cementbau
143,256 'Berl.-Chrlotth. Bv.

e r

Westt. ln2i7.50h i nete

C 7 12.Peso: rn itri. 20,40
Rh.-W. Sprengst. (10 228,00b

Riebeck. Mont.-W. 122 219,0068
Rolandshütte 7 1145,00b0
Rombacher Hütt. 8 228,75b0
Rositrer Braunk. 14 310,2560

do. Zucker 8 1170,006
Rote Erde Dtmd. 0
Rütgers Werke 7
Sächs. böhm. Cm. 10 170,6060

do. Gußsthl.12 2
do. Kammg.! 0do. Thür. Braunk. 2 118,50b

do. Webstuhl-F.12 262,500
do, Wollgarn 2
Faüine Salzung. 5 1206060
Sangerh. Masch. (10 244,00B
Saxonia Cem.-f. 5* 155,50b
Schöff. à Walck.
Schalker Gruben 322 583,006
Schedow. Kmmg. 9 Iächering. Chem. J 16 3465006

do. .-A.Schimisch. Prtl.-C. 9
Schimmel Masch. 8 1163,506
Schls. Dinkhütte 19 398,0066
Schlesisch. Cell. 5 1106,50b6

Schles. Gas 8 172
do. lit. B.) 8 172,006B

Schles. Kohlen 0do. n. Kramsta, 492 132,0000

do. Portl. Cem. 10522
Schlossf. Schulte
Schneider A.- b.

Schomb. Söhne
Schöneb. Frd, Trr.

Schönhaus. Allee
Schoening Wrkz,
Schriftg. Huck
Schub. Falzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-A.

Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.
Sitrend. Porz.
Spinn Sohn
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte
Stahl à Nölke
Stark. Hoffm. abg.

à Staßfurt. Ch. F.
Stett. Bred. Cem.
oo. Cham. Didier
do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.

J S S

c J 5
D S

Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.

Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm fFalzziegel

rüdd. Immobil.

do. N. Bot. Garten fr-
do. Berl. ſordost 0 292,506

do. do. Südwest eng
Witzleben rc. 153,50b6

177.000
10475b6
116,60b6
144.50b

Teutonia Misbg.
i Thale kisenb.-St.-P.

do. do. V.
Thiederhall

udo. Nat. u. Stw
Tillmann Wellbl.
Trachenbg. Zuck.

Tuchf. Aachen cv.
Union Bau-bes.

do. Chem. Fab.
Unt. d. Lind. Bauv.
Varzin. Papierf.
Ventaki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. W. Char
do. Cöln-Rottw. P.

a

do. Smyrna-
do. Stahl Typ. à
Victoria Fahrrad

do. Speicher
Voge Tel. Draht
Vogtiänd Masch-

do. V.-A.on 8 Wolf
Voigt Winde
Vorw. Biel. Spinn.
Vorwohler Prz. C.

W

Wasserwk. Gelsk.

Wegelin Hübner
Wenderoth A.-b.

Westeregel. Alk. [17

Westfalia Cem. 5
Westf. Drahtind. 10

do. Drahtwerke 10

do. Kupfer 3do. Siahlw- 0
Westl. Bod.-A.-6. 4

Vidking. Cement 5

u u xWiede Msch. L. A. 94,
Wieler à Hardtm. 10 130,00b6
Wiesloch. Tonw. 9
Wilhelmshütte 3
Wilhelmj W. B. V.-A. fr
Wilke Dmfpk. alte O
Wittener Glas 7

do. Gbußst. 6
Wrede Mölzerei 1
Wurmrevier JZechau-Kriebitz 8
Zeitzer Masch- 7
Zellstoff- Verein 4do. aldhof 15 303,506
Zucherf. Krusch. (10 299.00bB

124,50b6
Sudendurg. Masch.! O. 114,25b
Tafelglas fürth 672 144.60
Ob Teleph. Berliner 9 187,25b6
Trr. Berl.-Halens. fr.

182,00b6

110,00b6
143.70b6
100,00b6

V 140,00b
180,00bB

175,75b
318.00b0
118,0066

158,506
227.00bB
279,75b6

do. Dpf.-Ziegel. 15 216,00b6do. Bann 6 132,10b
do. Harz. Kalkind.. 7 133,80b6

3 do. K. I. Troitzsch s 274,
do. Mörtel-V. 10 185,30b6
do. a F. 134 22

P ri 2231,do. Pinselfa e
190,75b6
129.000
116,00b6

184.00b6
155, 90b6

156,00b6
207,006
100,006

168,50b6
118,75b6

269.,50b
139,00bB
100,256
131,00b6
119,00b6
288,50b6

do. Priv.-A. 42 108,106
204,256
197,50b6
194,50b

372 123 50b6

151.,50b6

2

S
144,900

186,600
02.

172.00b

137.00b6

224.006

159.25b6

150,90b
225,00b6

r. S

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R- 31 22 169,60bB

do. 2 N. 272Brüss. u. Ant. 8 T. 3
Skandin. Pl. 10 T.
Kopenhag. (8I.
London 8 T. 2
do. 3 N.NMad. u. Bar. 14 T. 4

NMew-Vork vista

Paris 8 T. 3
do. 2 N. 3

Wien 8 T. 3
do 2 N. 3Schweit Pl. 8 T. 3

ltal. Plätie 10 T. 5
Petersbg. 87. 5
Warschau 8 T. 5 21
Gold. Silb. Banknoten
Sovereigns pro St.
20-fFrancs-Stücke
Imperials neue p. St. 16,192b
Amerikanische Noten 4, Iov ob

do. do. kleine
do. Coup. 1. N. V.

Belgische Noten
Engüüsche Bankn. 1 l. 20,45*b

franz. Bankn 100 fr.
Holländ. Banknoten 169,50b
ltalienische Noten
Mordische Noten
Oesterr. oten 100 Kr. 85,35b

Russ. Nöten 100 R. 216,00b
Russ. Loll-Coupons, kleine 323. 60b
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